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Karrais: Grün-Schwarz scheitert krachend bei Regierungsschwerpunkt

Brauchen Kurswechsel in Richtung Innovationspolitik für mehr Klimaschutz

 

Anlässlich der heutigen Vorstellung des Gutachtens des Kima-Sachverständigenrates der
Landesregierung sagt der klimapolitische Sprecher Daniel Karrais:

 

„Die Regierung Kretschmann III verfehlt krachend und mit Ansage ihr Schwerpunktthema für die
Legislaturperiode. Kretschmann und Grün-Schwarz haben fertig. Klimaneutralität bis 2040 klingt gut, ist
aber Augenwischerei, um grüne Zielgruppen zufrieden zu stellen. Die Landesregierung verzettelt sich im
Klima-Klein-Klein und lässt wichtige Hebelprojekte, wie die Abscheidung und Speicherung von CO2 (CCS)
oder die tiefe Geothermie links liegen. Als Vorbild für gelungenen Klimaschutz dienen wir so nicht.
Das Gutachten der Sachverständigen bestätigt unsere Kritik. Die selbst ernannte ‚Klima-Koalition‘
betreibt Klimasymbolpolitik und schadet damit der Glaubwürdigkeit des Staates, ohne Nutzen für das
Klima. Wichtige Investitionen in den Aufbau von Green-Tech-Industrien und das Schaffen von positiven
Rahmenbedingungen für die Wirtschaft bleiben aus. Als Hochtechnologie-Land lösen wir die
Klimaprobleme der Welt nur, indem wir unser Know-How für neue Technologien anwenden. Darum
brauchen wir einen Kurswechsel hin zu einer konsequenten Innovationspolitik.

Es ist unsinnig, sich auf Sektorziele zu versteifen, bei denen das Land kaum Regelungskompetenz hat.
Das zeigt eindrücklich die miserable Zielerreichung durch Verkehrsminister Hermann. Für einen
fortschrittlichen Klimaschutz im Land muss die Landesregierung dem Bund folgen und sich endgültig von
Sektorzielen verabschieden zu Gunsten eines Gesamtzieles der Klimaneutralität. Es geht darum, so viel
CO2einzusparen, wie möglich. In welchem Sektor das stattfindet, interessiert das Klima nicht. Der
Renaturierung von Mooren und der Aufforstung kommt eine wichtige Rolle zu, bei der die
Landesregierung hinter den Erwartungen bleibt. Wir brauchen praktische Lösungen, statt komplexe
Auflagen, die schön klingen, aber nur ausbremsen.

 

Die Landesregierung ist dem Parlament eine Antwort zur verfehlten Klimapolitik schuldig, daher werden
wir sie im Parlament damit konfrontieren.“


